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[ Lokales □
' IE S ZY N  (W assermangel). Die gemein

same Wasserwerkskommission fordert die Be
wohner beider Städte auf, den W asserver

brauch einzuschränken. Infolge der Hitze (D e
als ü u f  QäHen) ist der Verbrauch höher 
pin v  Fassungsvermögen des Zulaufrohres: 
d Y^Mehren des Zuflusses ist technisch un- 

. ^Miihrbar. Darum sparen, das Gartenbe- 
i e,:ienl einstchen, undichte Ausläufe richten 
assen. Im Falle Nichtbefolgens dieses Auf
in g s  e in ig t  die Absperrung einzelner Stra-

b e rH ^ ra n te6^ '  ^ us °̂ ĝen von Wasser

 ̂ \e Dezirkskrankenkasse im  neuen M o- 
numenMgebavde.) Mit 26. Mai hat die Be- 

Kskrankenkasse ihre Bureaus und Ambula
torien in ihr neues Monumentalgebäude Bie- 
litzerstraße, verlegt.

T i 1 Verhaftung - einer Falschmünzerbande.) 
In Skoczöw wurde eine Falschmünzerwerk
statte ausgehoben, die sich mit der Herstellung 
lalscl.cr Zweizlotystücke befaßte. Im Zusam- 

‘enliangc damit verhaftete die Polizei drei 
p agiela aus Pogorz und den Chauffeur 

dun aus Skoczöw.

—  (Verstorbene in Cieszyn vom 15. bis 28.
19? !- )  Jeanette Frank, 100 J„ Kassiers-

«s n t  'Hech.-Teschen); Anna Matula, 57 J., 
ochuhmacherswitwe; Barbara Mrözek, 75 J., 
_ '"beiterswitwe (O treböw ); Rudolf Nippe, 64 

Wasenmeister; Anna Ploszek, 66 J.. Aus
gedinglerwitwe; Basyl Sikomas, 52 J„ Fenster- 
hj'tze ■; Georg Rabin. 61 J., Privater; Susanna 
y tat|dik, 58 J„ Malerswitwe; Helena Chodura,

I ,, r  i ’ Arbeitersgattin; Anna Banot, 45 J., In- 
,,p ' . switw-e; Marie Heinzei, 56 J., Schnei- 

- F W n r LersSai.tin; Karl Jedzok, 18 J„ Koch; 
t'Katc 'cC1' '^ k a *  91 Zimmermannswitwe

—  (Schw urgericht.) Für die am Montag den 
Juni beim Kreisgerichte Cieszyn beginnende

zweite diesjährige ■ vchwurgerichtssession wur
den folgende )  erhmidlungen anberaumt: Mon- 
v 5 * l un' ' P  a s 2 k a u. G e n o s s e n ,  
K l c h c n  des Raubmordes; Dienstag den 9 
i a  ̂c a r e Verbrechen des Gatten-
u'oiaes; Donnerstag den 11. Juni: Miodonski, 

dtechen des Totschlages.

Iva-TT ^ a s  erste Onfer der Badesaison.) Am  
Mittwoch badete der 18-iährige Koch des Hot. 
W ctUner Hirsch“ Karl Jedzok beim sogenann- 
fe i Hütten W ehr in der Olsa. Der iunge Mann 
| in eine Untiefe u. ertrank, ehe ihm Hilfe 

uraeht werden konnte.

unter  ̂ ödest all.) Donnerstag nachm. wurde 
zahlreicher Beteiligung dm im 56. Le- 

Gatti verschiedene Frau Marie Heinzei,
**•111 f l  Ci r> I —T _ . _ _ C  1 /4 A i «  w i  a ,  r , t  -_______  i  „

wehrk des Herrn Schneidermeisters u. I eusr-

geleitet. 
sich in

^ommandanten Albert Heinzei, zu Grabe
Hie nunmehr Entschlafene erfreute 

Weiten Kreisen, lebhafter Sympathien.

f c  (V ,erjjd h te Hundstage.) Die andauernde 
diü ie a zu einer g-roßen Katastrophe für 
de, Landwirtschaft zu werden. Dagegen be- 
und c Schönwetter für die Ausflugsorte 
In v / ifflhlC ^fectien eine wahre Goldernte. 

eic,.sel und Ustron gab es in den Pfingst-

Sonntag, den 31 Mai Nr. 22.

feiertagen viele Tausende Touristen, in den 
Gastwirtschaften u. Schutzhäusern herrschte 
ein unbeschreiblicher Andrang. Auf der Czan- 
tory waren nicht weniger als 16 Kellner in 
Dienst gestellt. Ungeheure Mengen an Speisen, 
Getränken und Rauchmaterial wurden aller
orts abgesetzt.

—  (Aus dem jüd. Kultus- u. V er einsleben.) 
(Aufgehonene Kultuswahlen.) Das Starostwo 
hat die im April d. J. vollzogenen Wahlen in 
die isr. Kultusvertretung wegen formeller 
Mängel aufgehooen und dem Regierungskom
missär Herrn Dr. Adler aufgetragen, unver
züglich nach Rechtskraft dieser Entscheidung 
die neuen Wahlen auszuschreiben. Diese dürf
ten, falls kein Rekurs gegen die Starustei-Ent- 
scheidung einläuft,F'E n d e J u n i  oder A n- 
f a n g J u l i  stattfinden. Die Aufhebung der 
Wahlen erfolgte, weil nach Ablaui de*- Rekla
mationsfrist noch Änderungen in der W ähler
liste vorgenommen worden sind, ferner weil 
manche Wählerinnen durch ihre Ehegatten ge
stimmt haben, ohne daß d;ese selbst wahlbe
rechtigte Mitglieder der Kultusgemeinde wa
ren.

;—  (Jüdische VolksverSammlung.) Am Mitt
woch fand im Saale des Hot. „Brauner Hirsch“ 
eine vom Taimud-Thora-Verein in Cieszyn 
einberufene Volksversammlung statt, die der 
Frage der Jugenderziehung galt und im Zu
sammenhänge damit das Problem der Ausge
staltung der bestehenden Talmud-Thora-Ele- 
mentarscliule zum Beratungsgegenstande hat
te. Nach einigen einleitenden W orten des V or
sitzenden R e d .  R e i c li m a n n nahm Herr 
Rabbiner Dr. E i s e n s t e i n  das W ort zu 
seinem Vortrage „W ege  der jüd. Jugender
ziehung“ . Die lichtvollen u. gedankenreichen 
Ausführungen des Redners wurden von der 
sehr zahlreich besuchten Versammlung mit 
großem Beifall aufgenommen. In der darauf
folgenden anregenden Diskussion, an der sich 
der Vorsitzende, dann die Herren Dr. Glanz. 
Löffler, Dr. Starnberger, Treitler u. als Spre
cher der Orthodoxen Herr Majer Förster 
beteiligten, vvurde die Reform des jüd. Schul 
Wesens in Cieszyn eingehend besprochen, w o
bei Herr Rabbiner Dr. Eisenstein Gegenstand 
spontaner Vertrauens^ und Sympathiekundge
bungen war. Der Vereinsleitung wurde nahe
gelegt, das Reorganisationsprojekt in positiver 
Form auszuarbeiten und einer recht bald em- 
zuberufenden Generalversammlung vorzu- 
lcgen. Der überraschend starke Besuch der 
Versammlung, sov ie das große Interesse aller 
Anwesenden für die Aktion desTalmud-Thora,- 
Vereines berechtigen zu den besten Erwartun
gen für das Emporblühen des jüd. Schulwesens 
in Cieszyn.

(Oneg Schabbath.) Zusammenkunft am 
Samstag den 30. d. M. um 0 'Uhr nachm. im 
Saale der jüd. Kultusgemeinde. Programm: 
Vortrag des Herrn Rabbiners Dr. Eisenstein 
„Maimonides als Talmudist“  mit anschließen
der Diskussion.
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Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urzqdzenia prqdu silnego i slabego,
Cieszyn, EM IL SOHLICH , Rynek 7. 

Instalkitionsoüro für elektrische Stark- u. Schwach
stromanlagen,
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: C JC H .-T E S C H E N  (D ie  Krise), i Trotzdem 
die Bausaison hier überall Vollbetrieb zeigt, 
hält die Geldkrise in unverminderter Schärfe 
an. Die Geschäftsleute nehmen kaum so viel 
ein, was sie zum täglichen Leben brauchen. 
Dazu kommt noch die stetig zunehmende Kon
kurrenz, die mit Schleuderpreisen arbeitet. 
Als erfreuliche Tatsache ist zu melden, daß 
demnächst die „Textilia“  von hier verschwin
det. Es wird ihr niemand eine Träne nach
weinen.

—  (D e r Stfultverschönerungsvereiu) hält am
2. Juni u tn ffe  Uhr abends in der Schießstätte 
seine Generalversammlung ab.

—  (Entwichen) ist aus dem Ostrauer Ge
fängnis der des Überfalls auf den Pfarrer 01- 
szak in Trzym etz ^verdächtige Paul Jurczok 
in Gesellschaft des berüchtigten Ostrauer Kas
seneinbrechers Maciej. Jurczok wurde gieich 
wieder eingefangen, Maciej ist verschwunden.

—  (E ine Banditengesellschaft), die seiner
zeit in Cech.-Teschen und Zukau ihr Unwesen 
trieb, wurde nunmehr abgeurteilt. Der Anfüh
rer Kalus erhielt 7 Jahre, Seine Genossen be
kamen: Niemczyk 5, W esely 4 u. Podstawny 
3 Jahre. ■ >

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wirbelte sein 

Spaziersföcklein im Kreise und sagte: „Panie 
Dobrodzieju. merkwürdig, was für gescheite 
Hundeviecher es gibt. Geh1 ich da neulich 
durch die Rosengasse, stehen da an der Ecke 
ein Pudel und ein Foxl beisammen u. unter
halten sich über die Tagesereignisse. „Hast du 
schon das Neueste gehört?1', sagt der Foxl, 
„der Wasenmeister,, dei die Hunde einfängt, 
ist gestorben. Für uns Hunde eine sehr erfreu
liche Sache11... „W as haben wir davon?“ , sagt 
mürrisch der Pudel, „was nütz! es uns, daß 
der Wasenmeister tot ist? Ja wenn das S y 
stem sterben möcht1, das w ar1 was anderes 
Aber so! Fs kommt halt ein neuer Wasenmei
ster und uns wird die Haut nach wie vor ab
gezogen !“ —  „In der Tathein ganz gescheites
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W ort“ , lächelte ich g  „übrigens weil wir gerade 
von Hunden sprechen, Dienstag nachts hab' 
ich einen ekelhaften Traum gehabt. Mir hat 
geträumt, daß mich ein Hund ins Bein gebissen 
hat. Und noch dazu einer, dem ich, wie er 
noch ein kleiner, unbedeutender Köter war, so 
manches Zuckerl gegeben habe. Ein undank
bares Htmdevieh! Solche Träume haben aber 
immer eine Vorbedeutung. Richtig, geh ich da 
am nächsten Abend in einen Vortrag:, hat mich 
dort einer angerempelt." — «.Und wie ich Sie 
kenne“ , bemerkte Niedopytalski, „werden Sie 
ihm wohl die gebührende Abfertigung gegeben 
haben?“ —  „N ein !“ , erwiderte ich. „Ort und 
Anlaß waren mir viel zu würdig, als daß ich 
so wenig Lebensart besessen hätte, mich dort 
herumzuzanken.“ —  Wasserstrahl strich sich 
schmunzelnd seinen schönen langen braunen 
Bart und meinte: „Mboh! Ihnercr Cholem 
(Traum) kommt mer gerad eso vor, wie M oj- 
sche Geldverteiler aus Cbrzanoy|jwas is her
gekommen auf e Schnorr-Tour.i.geht dc-ch de 
Tiefe Gass‘, chappt ihn auf einmal e Kejlew 
(Hund) bei der Zibecy (Kaftan) und dreht ihn 
rundherum. Der Jüd will den Kejlew verjagen 
und sucht e Stein, es war aber alles gepflastert.

.'Sagt der Jüd: Meschüggenes Schlesie! Alles 
habense da punKt verkehrt. De Steiner binden 
se an und de Hünd iassense frei erumlaufen.“ 
— Ich lächelte. „W eil wir schon in den ver
frühten Hundstagen von lauter Hunden spre
chen", sagte ich, „war das neulich eine Hetz 
im Gerichtssaalkorridor. Dort wartete auf den 
Aufruf ein Ehepaar, das im Scheidungsprozeß 
stand. Unversöhnlich. Er verdächtigte'---sie, sie 
schmiere mit dem bekannten Don Juan L. aus 
Cech.-Teschen, sie wieder ihn er poussiere 
eine Schneidermamsell. Plötzlich tauchte im 
Korridor mit großem Gebell der treue Dackel 
der Eheleute auf. Er war ihnen bis ins Ge
richtsgebäude nachgelaufen u. bellte u. sprang 
'n der Freude des Wiedersehens bald an dem 
Herrn, bald an der Frau hinauf, zum großen 
Gaudium der Anwesenden. Und einer sagte: 
Geling,.versöhnen Sie sich doch schon wegen 
des armen Tieres, es wird ja sonst zugrund 
gehn vor Herzeleid. Und richtig; nach langem 
Zögern^versöhnten sie sich und verließen Arm  
in Arm das Gerichtshaus, der wie toll sich ge
berdende Dackel hinterdrein.^— Wasserstrahl 
strich sich seinen schönen langen braunen Bart 
und meinte: „Effscher könnt man eso e V er
söhnungsdackel den Teschner Jüden schicken, 
damit sie endlich Scholem (Frieden) machen. 
Auf den Hund gekommen is de Teschner Kille

B e s t  r e n o m m i e r t e s  S p e z i a »  -  h o d e n h < i u s

„Th* Gentleman“
S. H 'jppert

C. Teschen
Empf i eh l t  .^in reichsortiertes Lager 
n e u e s t e ” Hüte, Wcsche, Krawatten, 
Tiroler-Hubertusmäntel auch für Kin
der, Helgen - unc] Damen - Schirme, 

Stöcke, Sportstrümpfe u. s. w. 
Neueste Damentaschen.

— Billigste Preise =

jfcniesrica w (icszyni*
przy pryncypalnej ulicy, z duzem podwörzem 
oraz z'magazynami, warsztatami i oficynami, 
nadajäcem sic do przemyslu lub do wiekszego 
rzemieslniczego przedsiQbiorstwa, zaraz do \ 
sprzedania. Korzystne warunki! Blizszych 
wiadomosci udziela biuro dzienniköw Reich

mann, Cieszyn. 
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GLUCH OTA ulecznlna. W ynalazek E u fo n ja  1

zadem onstrow any specjalistom . Usuwa przy- , 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podzRkow ania. Z qdajcie bezp 'atnie 
pou czajace j broszury. Adres: E U F  OJST J  A 
L iszk i —  Krakow .
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Nadeszlir nowoki na wtosn^ i lato!

(Gemeinde) doch schon sowieso! Kuba.

Plaszcze aamskie z calq podszewkq

1 2 9 ‘ -

N a j l e p s z y  p l a s z c z  j e d w a b n y

3 5 0 *—

Sprzedajemy po oryginalnych cenach 
fcbrycznych. Czysty zysk przeznaczony 
jest dla inwaiidöw wojennveh! Prosimy 
przeto o poparcie!

Ubraria dla panöw od 139"—

Raglany na lato 2 2 0 *—

Ubranka dla dzieci 4 9 -—
Hubertusy dla dzieci 7 9 . -

Trenczkoty, podwöjna podszewka
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Fabrykft ubran S ötki Inwaiidöw
w Froiciejowia

H l  ja w Cz. C ieszyn ie
u n a p r z e c iw k o  d w o r c a  k o l .  w  d o n s ie  p .  H i lk w g o  ( d o m  n a r o in y y ,
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Zamkowe 2 aklady Przerriyslowe
Spölka Akcyjna

w C i e s z y n i e
p  o  l  e  c c. j

Z Browaru Zamkowego w Cieszynie
w y b o ro w e  p iw o  'HB

< 3 0 -

• i '•Zamkowy Zdröj' 
Ekspoftowe oraz Porter.

Z  Fab ryk i L ik ie röw  w  BlogociGaGh

znane o wytwornvm smaku likiery i wödki
Specjalnosc fabryki: Jarzqbiak, Sliwowi- 
ca stara, Curaqao triple sec, Klasztorny, 
Griotte, Wojko (C ieszynska gorzka). 
Cognac Bisquit Duboucne (orvginalny 

francuski.

W yroby odznaezone na Ogölnckrajowej W ystaw ie Gospodar- 
ezo-Spozy wczej w  Katowicach w  1927 r. ztotym medalem.

Drukaima Pawta Mitr^gi w Cieszynie.


